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Einleitung

Hilfsbereitschaft und Offenheit, Kommunikation und RESPEKT sind für das Zusammenleben und Zusammenarbeiten so vieler Menschen miteinander entscheidend. Einer Person, die nicht über die notwendigen Sprachkenntnisse verfügt, um sich mit Lehrperson und Mitschülern zu verständigen, kann die Schuleinschreibung verwehrt werden.

Schulbesuch

Der Unterricht der Haushaltskurse basiert in großem Maße auf praktischem Unterricht. Die regelmäßige Teilnahme am Unterricht ist deshalb wichtig.
Ein Schüler, der ohne ärztliches Attest mehr als ein Viertel der Unterrichtsstunden (10 Unterrichtseinheiten) fehlt, kann nicht zur Prüfung zugelassen werden.

Die Schüler haben sich pünktlich bei Unterrichtsbeginn einzufinden. Jede Unpünktlichkeit stört die anderen. Ein Erscheinen später als eine Stunde nach Unterrichtsbeginn wird nicht als vollständige Anwesenheit gewertet. Auch die Lehrer verpflichten sich, das geplante Unterrichtsende möglichst einzuhalten.

Unterrichtssprache

Unterrichtssprache ist grundsätzlich Deutsch. Kursunterlagen sind nur in deutscher Sprache verfügbar. Die Prüfungen werden grundsätzlich in deutscher Sprache abgehalten.

Versetzung und Diplom

Bei Langzeitkursen entscheidet die Zeugnisnote über ein Versetzen ins nächste Schuljahr und über die eventuelle Diplomaushändigung.
Um ins nächsthöchste Schuljahr versetzt zu werden, muss in der Jahresarbeit und in den Prüfungen jeweils 50% erreicht werden. Dieses sowohl in der theoretischen Prüfung (falls durchgeführt), als auch in der praktischen Prüfung. 
Um das Diplom zu erlangen, muss zusätzlich die Diplomprüfung (theoretisch und praktisch) mit mindestens 50% bestanden werden. Kochschüler müssen das Praktikum mit der Mindestnote «ausreichend» absolvieren.


Schulräume

Mit dem Schuleigentum (vor allen Dingen Küchenmaterial, Maschinen und Mobiliar) muss sorgsam und pfleglich umgegangen werden, damit auch nachfolgende Schüler es noch nutzen können. Jede Reparaturmaßnahme kostet Geld und geht zu Lasten von Neuanschaffungen.
Das Material der Schule darf unter keinen Umständen ausgeliehen und mit nach Hause genommen werden.

Nach dem Ende der Unterrichtseinheit müssen die Räumlichkeiten sauber hinterlassen werden. Die Klasse muss gekehrt werden. Am Ende des Schuljahres wird das Material mit Hilfe der Lehrer und Schüler gründlich gesäubert und geordnet, um einen guten Start ins neue Schuljahr zu ermöglichen.

Selbstverständlich werden auch die Toiletten in einem sauberen Zustand hinterlassen.

Auf den sorgsamen Umgang mit Heizung, Licht, Gas und Elektrizität muss geachtet werden. Beim Verlassen der Räume werden alle Geräte abgeschaltet und gegebenenfalls die Heizung heruntergedreht.

Zusammenleben

Das Eigentum der Schule, aber selbstverständlich auch das der Mitschüler, ist unbedingt zu achten.
Rauchen, Drogen und Alkohol sind innerhalb der Schule grundsätzlich untersagt. Alkohol wird in geringem Maße und nur zum Essen toleriert. Den gesetzlichen Altersvorgaben wird hier natürlich Rechnung getragen. Der Alkoholkonsum geschieht auf eigene Verantwortung der Schüler. Für anschließende Unfälle übernimmt die Schule keine Haftung.
Handys sollten komplett ausgeschaltet oder bei Erwarten eines dringenden Anrufes auf Vibrationsalarm eingestellt sein. Es werden nur dringende Anrufe außerhalb des Klassenzimmers angenommen. Der Lehrer kann bei zu großer Beeinträchtigung des Unterrichts die Handys ganz in einer Klasse verbieten.

Beiträge

Kostenpflichtiges Material, das die Schule den Schülern bereit stellt (z.B. Farben, Stoffe), ist unverzüglich zu bezahlen. 
Auch der wöchentliche Beitrag zu den Kochzutaten muss während der Stunde bezahlt werden. Ein Kochschüler, der sich nicht mindestens 1 Werktag vor Unterrichtsbeginn bei der Lehrperson abgemeldet hat, bleibt den Kochbeitrag trotz Abwesenheit schuldig.

Maßnahmen

Bei Nichtbeachten der Regeln können folgende Maßnahmen getroffen werden:
- Untersagung der Teilnahme am laufenden Unterricht durch die Lehrkraft
- schriftlicher Verweis durch die Schulleitung
- Androhung des Ausschlusses im Einvernehmen mit der Schulleitung und dem Schulträger
- Ausschluss im Einvernehmen mit der Schulleitung und dem Schulträger

Einzelfälle

Eine Schulordnung kann nicht jeden erdenklichen Einzelfall regeln. Solche Fälle werden in dem Geist geregelt, der in der Schulordnung beschrieben ist.

Koordinierte Fassung genehmigt in der Sitzung des Stadtrates vom 22. Januar 2018.














__________________________________________________________________

Hiermit bestätige ich………………………………………………………. (Name, Vorname des Schülers), 
dass ich die Schulordnung gelesen und akzeptiert habe.







……………………………………
Datum und Unterschrift
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